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III der grosse- Rede de- deutschen 
Reichskanzler-C 

In seiner letzten grossen Rede saate 
der deutsche Reichskanzler n. A. Fol- 
gendes-: »Ich sehe die Heldcngestalt 
einer ganzen Nation, die um ihre 
Must ringt. und unsere Söhne so- 
wie Brüder kämpfen und fallen Seite 
n- Seite. Die heilige Flamme der 
Heimliebe stählt jedes Herz, so daß 
He zu Tausenden dem Tode trotzen 
und den Tod erleiden! Nur ein volls 
ständig vertrocknete-Z Herz kann sich 
dem ergreifenden Eindruck der gro: 
ßen Urkraft unseres Volkes entziehen 
Nein Glaube an mein Volk nnd mei: 
ne Liede für mein Volk giebt mir die 

seist-nieste Ueberseugung, daiz wir 
Gipse-n nnd siegen werden, «e wir 
bisher gekämpst xmd gesiegt ,aben. 
Unsere Feinde wollen es weiter gehen 
lassen bis zum Aeußetsten Nun 
vol-U Wir fürchten weder Tod noch 
Teufel, nicht einmal den Linnaei-teu- 
fel, den sie uns in das Land senden 
wollen! Die Männer, welche um 

Dekdun herum und unter Hindert- 
burg kämpfen, unsere stolzen Blau- 

jskeIL welche Abt-II das .Rattcnge- 
»Is- gezeigt haben, sind aus einem 
Stamm hervorgegangen, der auch 

weih wie er Entbehknngen zu ertra- 

gen bat. Diese Entbehkungen sind 
da. Jchgcbeesruhjgnndossenauch 
Ha Auskand geaeniiber zu; aber wir 

werden sie aushalten Aber in die- 

ses- Kompfe gegen den Hunger wer- 

den wir Fortschritte machen. Unsere 
»Mir Ei vielveksprechend und die 

Rechnung unserer Feinde am untere 

Iitthschaftlichen Schwierigkeiten wird 

G als trügerisch erweisen. Eine an- 

der-e ihrer Berechnungenist letzte Wo- 

che durch unsere junge Flotte richtig- 
gestellt worden. Dieser Sieg wird 
uns oder nicht zu Problem machen. 
Wir wissen-, er bedeutet nicht, daß 
England geschlagen ist. Aber er bil- 
det für uns ein Zukunftsszeichem in 

Dächern Deuischland siegen wird — 

ist« sich slbst nnd auch für kleinere 
Mee, "t volle Gleichheit der 
Fichte und- dauernde Freiheit der 

Märchen, die jetzt einzig und 
M durch Englands angemaßte 
Des-Mit geichlvslm ME« 
Mo Cis-dick in einer Woche se- 

solle-. 

Ilehr als M Canadiet sind in- 

xInsel-ill- einer Woche in den verzwei- 
felt-den Kämpfen Bei den Sanctuarys 
Ioeften bei Ypern gefallen. Ein Ge- 
gen-l gerieth in Gefangenschaft und 
Ast-anderer wurde unter den Trüm- 
mern eines Schütengrabens begra- 

gin- 

Mburs Inder SMFIEML 
Beil die russische Offensive in Bol- 

MM Siehst-Galizien am Dnje- 
ster und an der Grenze von Bessaras 
Jiiai einen bedrohlichen Charakter an- 

·mhm, soll Generolfeldmarschall von 

Hindenlmrg nach der südöstlichen 
Iront geschickt worden sein. Da jetzt 
Gerichtet wird, daß die russische Of- 
fezifive zum Stillstand gelangte, mag 
m der Nachricht etwas Wahres sein. 

W u der Sind-EIN heftigen 
« Aus Wien: Die gignntifche Schlacht 
zwischen dem Pripet und der Grenze 
von Bessorabien tobt aus der ganzen 
dreihundert Kilometer langen Front 
weiter nnd gestaltet sich immer hefti- 
ger. Die Rassen greisen mit unge- 
heuren Truppenniassen an und ihr 
Mnnitionsanfwand übertrifft alles 
Dagewesene Trotz ihrer enormen 

Anstrengungen haben sie jedoch die 
Front der k. nnd k. Truppcn bis jetzt 

lnirgend-il zu durchbrechen und keine 
istellung von Bedeutung zu nehmen 
vanocht An der oberen Putilowka 
Lin Wolhynien find die k. u. k. 
Streitkräfie var einer großen Ueber- 
nincht in die Ebene vor dei- Fistung 
Luzk zurückgefallen, aber sonst M- 
den die rusiischen Angrifie überakl 
blutig abgeschlagen Die öftere-ung. 
Linie ist intakt nnd der Feind kann 
nirgends vorwärts-. « 

Weiter wird berichtet: Der seit 
Langeni erwartete Llngriff der rusfiss 
schen Südwestislrmee hat ans der 
ganzen Front vom Pruth bis zur 
Biegung des Styr begonnen. Bei 
Kolli hat sich eine Schlacht entwickeltS 
und bei Okna sind erbitterte Kämpfel 
um unsere vorgeschobenen Stellungen I im Gange. Nordwestlich von Tarnas 
ipot gelang es dein Feinde an verschie- 
denen Pimkten in unsere Stellungen 
zu brechen, doch wurde er wieder aus 
idensellien geworfen Auch russische 
jAngrisse auf beiden Seiten von Kot- 
vlen- brachen Uterus-irrem Feuer vor 

lunseren Drahtverhanen zusammen 
nnd das gleiche Schicksal hatten Vor- 
stösze des Feindes bei Rowo Alexinie 
nnd nordwestlich von Dubno. Bei 

fSano Olyka wird schwer gekämpr 

Griechenland wird von Alliirtrns 
blsckirt. i 

1 
Aus Athen: Die Alliirten zerstöij 

ren mit brutaler Gewalt den letztens 
Rest von Souveränität den Griechen- 

« 

land noch besaß- und haben ihrem 
kürzlich verübten Guvaltstreich einen« 
noch größeren folgen lassen, der prak- 
tisch einer Wegserllärung gleich-Z 
kommt. Von der hiesigen britiichen 
Gesandtschaft wurde angekündigt,, 
daß über die Häer von Salonili und j 

Miloö und die ganze griechischc Küste. 
eine Blockade verhängt worden ists 
und dieselbe aufrecht erhalten werdens 
foll, bis der König Konstantin und 

seine Minister die von der Entente ges I 

stellten Forderungen hemmtng 
Diese umfassen die sofortige Demokri- 
isirruig des Heered und allgemeine 
Reinvahlen durch welche der Er- Pre- j 
mier Venizelos wieder an die Spitzej 
der Regierung gebracht werden soll 
Ein späterer Bericht besagt, daß dale 
griechische Kabinett die Demobilisi-« 
rung beschlossen hat. Die zwölf äl· 
teren Jahrgange werden entlassen 
und somit das griechische Heer um diel 

l 
Hälfte redusirt 

Eis muri-es Flusses-z 
Aug Dukatest wird gemeldet: Ein. 

junger Maschinentechniter soll ein 

Flvgzeug erfunden haben, das im 
Stande ist, sich ohne Anlauf direkt in » 

die Lüste zu erheben und sich an einer » 

Stelle in der Luft schwebend zu er- 1 

W Die Landunig erfolgt eben 

falls senkrecht von oben 

Verbringt die diesjährigcn 
Sommer-Fcricu im Weiten. 

Natur in ihrer bizakren Form, Zcenerie welche Tour-neu 
rings jed Im Winkel der Erde a izeg, eririschendeis Minia. rein- 
ji«-:- Vercnoosser nnd nniibertwffene- Fischen ——-- dies Alles fini 
den Zin in unserem stoßen III-sten, nnd die :I.’cehrzal)i der NU- 
sen dahin kann in einer Fersen zeit nun zwei Wochen gen-acht 
11)er(In.1nit geringster Neifezet wenn Ihre Reise cirmtngkX 
nun-de 

; &#39; 
via 

Union Pacific-system 
die Routc, welche dass Balnireisen zu einem köstliche-I Vergnii 
aen macht, und die manchen Luxus- usw. bietet, den ander-c Hi 
1 sen nicht kennen 

Niedrige Sommer TonkisiemFahrtaten 
niiltig täglich noch Denn-er. Culorado Springs, Puel1lu, Este-j-— 
Port Noeky Muuntain Nationa! Nat-L Yelluwstone Nun-anni- 
Pnrk und die Angfiugsorte der Pacifickiiste. 

Nachdem Sie den Ausfiugszson Ihrer Fekienreiie aemäint 
haben, erfuchen Sie um Roten, Information bezüglich der 
Renten und Litteratur, die sich auf den Westen bezieht, bei 
dem Agenten der Union Pacific, oder adkessirem 

W. s· DAMAGE G. k. A. 

M M 

Dungssidweakstns si- wiss-. 
Während die Deutschen ihre Be- 

sitzungen in LitsAfrika glänzend ge- 
gen einen überlegenen Feind gehal- 
ten haben. ist Deutschisüdweslaikika 
in die Hände des Feindes gcfallen. 
Die Zahl der Schutztrnpden war dort 
Zu gering Und man war au7 Nach- 
schnb aus der Oeimath angewiesen 
Als aber der stieg ausbrach war 
dies nicht mehr möglich Auch Inan- 

gelte es an Waffen und Maus-time 
Du Rissen in Sädpften lsfxt Ins-. 

Aus Wien: Die kürzlichen vain 

kussifchen Kriegsschauplav kommen- 
den Nachrichten lassen keinen Zweifel 
daran, daß die Ofie"0i.se. welche die 
Rassen letzt-.- Weific mit einem unne- 

henren siraiti nnd Mnniriontinnii 
wand an der ganzen Front von den 
Privat-Säumer bis zur bessarabis 
fchen Grenze begonnen haben, bereits 
wieder adzuflauen beginnt Die neu- 

esten Nachrichten besagen sonac, daß 
die tussische foensive ganz zum 
Stillstand gekommen ist. Dieselbe 
wurde unternommen, nm die Hier- 
keichischsungariiche Liscnfivc in Jlas 
lien zum Stillstand zn bringen, wel- 
ches Bemühen sich aber, wie man in 

Italien ersehen kann. sich als frucht- 
los erwies. 

Vom italienischen Kriegsschanplatz. 
Aus Wien: Die Offenfive der k. u. 

Streitkriiite an der italienischen 

Front wird durch die schweren Körn- 
pfe auf dem tussiichen Kriegsschaa- 
platz nicht beeinflußt Sie schreitet 
im Gegentlieil siegreich fort, trovdein 
die Rufer ihren mit ungeheurem 
Kraftaufmand in’s eWkk geikvten 
Vorsiofz in Wollmnien, an der Steti- 
pa und am Dnjester mit der ausne- 
fprochenen Absicht begonnen haben- 
die Jtaliener zu entlasten. Die Zahl 
der Gefangenen seit dem Beginn der 

Dis-sähe beträgt nun 40.000 Mann. 
Weiter und weiter geht es in die ita- 

lienische Eiiene hinein und die Ita- 
liener weichen immer met-r zurück. 

Neue deutsche Kriege-anteili- isi be- 

willist worden 

Eine Nachricht aus Berlin meldet, 

daß der Reichstag die Haushalt-Liver- 
lage in allen Lesungen angenommen 
und die neue Kriegsanleihe, die fünf- 
te ihrer Art, im Betrage von 12 Mit-H 
liakden Mark, bovilligt hat Dei-i 
deutsche Staatesetretiir sagte, daß das 

Bei-trauen in die deutsche Sache so 
groß sei daß man 36 von 40 Stillst-; 
den erheben hinne. Keine der wide-I 
ten triegführenden Nationen ist im; 
Stande gewesen, das Gleiche zu tun. z 

Music-he Kiste Wisse-. 
E 

Eine Nachricht besagt, daß eine( 
Flotte der Alliirten die iüdliche buls j 
garifche Küste beschaffen hat Die Be- 

» 

völkerung flieht in s Innere desj 
Landes. j 

Weint-es Haus« 
— CountnsSupervisor Jahn Saß 

hat am Samstag seine Freunde und; 
Bekannten gut binter«5 Licht geführt; 
Er ging ani Abend zu Schluß deri 
Amtestuuden nach dem Eourthaus,- 
ließ sich einen Trauschein ausstellenz 
und zur selben Zeit trauen, und zwar 
mit Fel. Minnie Zchirkofskn, Tochterz 
der an ösiL 1. Straße wohntsaften 
Familie Win. Zchirtossln Das neu- 

oerinälslte Paar ist hier wohlbekannt 
nnd geben mir ilnn die besten Wün-« 
sche ans den Weg der Zukunft 

—- Das alte Frank Putnam Fami- 
l)ans in Donipham eines der ältesten 
seiner Art und schon im Jahre 1873 
errichtet, wird jetzt renovirt. Herr 
Putnani holte damals das Holz von 

Haruard, und da keine Brücke über 
den Blue River existirte, schwamm er 

mit den Pferden iiber das Gewäfser 
und trug nach und nach das Basalz« 
an’s andere Ufer. Die Arbeiten wer- 
den durch Dr. Lescher von Wollen- 
burg, der eine Tochter der Putnami 
Familie zur Gattin hat, besorgt. 

—- Auå Slselton kommt die Nach- 
richt, dasz vor einigen Tagen unge- 
fähr eine halbe Meile von Shelton 
der alte in’s Privatleben zurückgezos 
gene dortige Geschäftsmann und alte 
Ansiedler C. S. Bailey. und im Alter 
von 73 Jahren stehend, von einem 
von Roscoe Bruner gelenkien Auto- 
mabil überfahren wurde und kurz 
daraus an den erhaltenen Ver-Iedw-i 
gen starb. Der aus so tragische Reises 
zu seinem Tode Gekommene war Bari 
Wer der Tonmship Behörde und« bekleidete in den letten Jahren ver- 
W öffentliche W. Er iess 

«——- Viel-e unserer Former sind der- 
zeit niit M Alfalsaernte beschäftigt 
sowie mit dem Cultivircn des Cam. 

— Henry Elvoldt in Ecnter To. 
besitzt nach einen Cultivator seines 
Vaters Cay Ewoldt ang dein Jahre 
1872, der noch immer in Gebrauch 
ist. Derselbe befindet sich noch in sei- 
nem ursprünglichen Zustande und 
war der erste dieser Art und ist cinx 
doppelreihiger Cultivator, der on der 
Familie hoch in Ehren gehalten wird. 

—- Tie Fairnwnt Crearnery Eo. 
scheint sich im Zeichen der Prosperitöt 
zu befinden. Jhr immer mehr zu- 
nehmender Geschäftsaufschwung hat 
es nöthig gemacht, das Hauptgeväude 
mit einem weiteren Stockwerk zu ver- 
schen. welches aber sensteriag bleiben 
wird. indem dasselbe gewissermaßen 
nur alr- Nesrigerator dienen soll. Der 
neue Anbau wird eine Aus-lage von 
ca. 815,000 bedingen. Auch hat die 
Creamern das nebenan liegende 
Grundstiick von der Krug Vreivg Eo. 
gekauft, doch wird dasselbe vorder- 
liand nicht bebaut werden. 

—- Wie aus St. Francisco berichtet 
wird, haben die verschiedenen Verei- 
nigungen, welche an dein raschen Bau 
des Lincaln Highway besonders rech 
Interesse nehmen, beschlossen, dein 
Staat Nevada, der nur eine geringe 
Bevölkerung hat« finanziell beizuste- 
hen, um diese contincntale Heer- 
strasze in jenem Staate zu bauen, da 
es für die Bevölkerung Nevadas eine 
zu große finanzielle Bürde wäre. die- 
ses Projekt durchzuführen Diese 
Willfähring seitens Californieng 
ist ein äußerst anerkennenswerther 
Akt, der Nachahmung in ähnlichen 
Fällen verdient. 

—- Jn North Platte fand ani »7.F 
Juni die seierliche Trauung von FrH 
Anna Meier älteste Tochter der biet-J 
wohnhaiien Familie Fred Meier niits 
Herrn Edward Boldi ältesiein Zohnl 
der iii Abbott &#39;lebenden Families 
Elias-. Valdi. statt Das junge Paors 
sulir niit dein Morgenzug nach Norihl 
Platte um dein Reisregeii ihrer zalils 
reichen Freunde Zu entgehen. Sie 
befanden sich iii dei- Begleitung von 

Frl Hisleii Meier nnd Richard Boldt s 
den beiden Traiizeugen Nach ders 
Trauung trat das Paar eine Hoch- i 
zeitsreise nach Denveiy cgdeii, Salt 
Lake City und anderen Plätzen an. 

Nach etwa zwei W werden sie 
hier in Grund Island ihr Domizil 
aufschlagen ·- 

—— Aus dein Lineoln Highway, öst- 
licht von Chapinam ereignete sich vor 

einigen Tagen ein AntoniobilunsalL 
bei dein eine Familie aus Lenden- 
wortb, Kans, in große Lebensaesahr 
kam, wobei aber glücklicherweise niir 

eine Person verlth wurde. Die Jn- 
sasseii bestanden aus dem Lenker, sei- 
ner Mutter-, dessen Gattin und nich-. 
reren Kindern. Der Lenker verlor 
die Eonttolle über das Autoniobih 
dasselbe fuhr in einen Graben, über-s 
schlug sich und die Jnsassen wurden» 
herausgeworfen Alle entkeimen un-j 
verletzt bis aus die alte Mutter, dies 
das Schulter-blau brach, ein Bein so-. 
wie mehrere Rippen Trotzdem sie 
80 Jaher zählt, glaubt man, daß sie wieder genesen wird. : 

—- iWe au- Liuaha berichtet wird- 
wurde die Familie Storz von einein 
schweren Unglück heiniaeiucht. Arn 
Vormittag des Unglückstach wurde 
Arthur Storz, der Sohn der Familie 
Mottlieb Storz nahe Macedonia Ja» 
bei einem Autoinohiiiunfall verletzt 
Seine Gattin, die mit ihrer Schwester 
und zwei anderen Damen ihn heim- 
brinaen wollte, stieß das Automobil 
an einer Ztraßenlreuzung mit einem 
Zug der Rock Island Bahn zusam- 
inen und die Jniassen wurden in wei- 
tern Bogen davongeichleudert. Frau 
Sturz und ihre Schwester, Frau W· 
J. Bartlett von Council Blufie, wur- 

den auf der Stelle getödtet, und die 
beiden anderen Damen verletzt. Auch 
das kleine Tochterchen der Frau Bart- 
lett wurde verletzt- 

——Nur zu oit hör-f man junge 
Leute vom Vater als »der Alte« und 
von der Mutter als «die alte Frau« 
reden. siein Mann. der ein Herz im 
Leibe hat- cvird sich soweit erniedri- 
gen und sich iolch’ ungeziemender 
Bezeichnung der Eltern gegenüber 
bedienen Vielmehr Machtet jeder 
wahre Mann einen solchen Jüngling« 
welcher ieine Eltern in dieser Weise 
beschimpft. Einem solchen wird kein 
Geichäitsmann einen Vertrauen«-o- 
ften anbieten, noch werden seine eige- 
nen Kameraden ihn achten. Wer ver- 

Mich von den Eltern redet, der ver- 
dient M Wt We Achtung von 
anderen M Ein-M Kind-, das 
die Eltern ehrt M achtet kann man 

ruhig vertrauen. denn W M eiri 
mu eke- mik ei psy- m: its-Fi- j 

T«I. 

Thompson’s R. c. U.·Ls(len Thon-works 

Aufzcmcwölmlieher Sehn h - Verkauf 
Räumung des gefammtcn Fußbekleidung-Vorraths 
Weitere Preis- Herabsetznugea als .fsnuesi- leeevs 

vom regt-Man Preis an Frauen-Oxford6 
Alle Alle 
neue neue 

Muster Ztylc 

Eine noch im dagewesene (I)fferte--- -einzigartiger 
Verkauf. Kommt, solange die Assoc- 

timente noch gut sind· 
Den Rest unser-:- Echuhvormth -Tamc-n-.Ldiqkf-Gsts, 
Comfortg, feine und Arbeitsklan für ft« Männer und Kinder foordcs und -O » 

Zchulfchuhc gehen zu km Ruban von 
« 

sen ihrem Heim an nördl. Vinc- « 

strasze hierielhit verschied am Samstag « 

Abend Frau state Fischer an den 
« 

Folgen eine-J Ichlaganialleo im Alter 
von 70 Jahren. 

—- megen timan Stover Martin 
von hier wurde vom Conntyanwalt 
eine Beschwerde erhoben wegen mora- 

lischer Verkommenheit Das Merk- 
wiirdige in diesem Fall ist, dass die 
beschuldigte Frau erst iiber 15 Jahre 
zähtt und weder ihr Hatte noch die 
Eltern mit ihr etwas anfangen kön- 
nen. Sie treibt sich mit sragwiirdis 
gem, charakterlesem Gesindel herum 
und die Umstände sind solche, daß sie 
moralisch nnd körperlich ver-kommt 
Sie wird wahrscheinlich nach der 
Mädchen Besserungsanstalt gebracht 
werden. Da sie noch nicht 16 Jahre 
zählt, und bei der Trauung ein höhe- 
res Alter angeln ist ihre Ehe außer- 
dem ungültig 

&#39; Aus St. Johniw N. F» wird be- 

richtet: Jn Anbetracht der riesigen 
Ausbeute der diesjshrigen Seehundss 
sagd von 295000 Thieren hat die 
Legidlatur von Neusundland ein Ge- 
setz erlassen, welches die Ausübung 
in der Jagd in der Umgebung der 
Insel dahin beschränkt, daß große 
Stahldaninfer sich nicht mehr daran 
betheiligen dürfen. Es ist hinfort« 
nicht mehr gestattet, mehr ale 25,000 
Seehunde zu erlegen. 

· Der österreichische Reichstagsab- 
geordnete und Führer der Jungtsche- 
chen, Tr. Kraniarcz, ist des Hochver- 
rathe schuldig befunden und zum Tod 
verurtheilt worden, wie aue Wien be- 
richtet wird. Sein Schicksal theilen 
drei andere Panslavisten, der Reiche- 
tagsabgeordnete Dr. Rosenhain, ein 
gewisser Zamasel und ein gewisser 
Gewinn Herausgeber der Zeitung- 
»Narodnh Listv«. Die zum Tode 
Verurtheilten sind angeklagt, die süh- 
rcnden Geister einer Bewegung gewe- 
sen zu sein, welche die Verbriidermtgs 
Böhmens mit Russland anstrebten. 

Achtet ans Mit-see bei Eurem Kind- 

Wtiktner zehren an der Kraft eines 
Kinde-, berauben das Kind um Nah- 
rung und machen nett-ös, irritirt und 

reizbar. Gebt aus den Stuhlgang 
Acht und beim ersten Zeichen oder 
Verdacht von Würmern gebt ein halb 
bis ein »Legen» War-do Worin 
RAE ein ZuckasDurmetttserner. 
Zeitigt Mart Resultate ist larativ. 
W Und entfernt die Würmer-, bes- 
sert die Verdauung nnd das Allge- 
meinWen das Kinde-. Fahrt da- 
mit ioG Man Verm Lille-»Ur 

—— Dei- «Jndenendent« spricht inl 
seiner Ausgabe vom Dienstag von eisj 
ner großen Wasserniiitze siagnirenden 
Wassers ander öiilichen Seite vons 
Locnststraße, zwischen Fronb und Ile 
Straße in welcher TunbussBaevllenä 
eine mächtige Brutsiätie gesunde-til 
haben sollen. Das ist aber nichts; 
Neues. Wir wissenmoch von vieleni 
solchen Wassertiimveln zu berichten, 
ohne dass man Anstalten trifft, diese-li- 
ben zu beseitigen resp. die Vertiesuii-1 
gen auszusüllen Gefühl-lich sind ja! 
solche stagnirenden Gmässer, aber 
man läßt den lieben Gott einen from-s 
men Mann sein und thut nichts ins 
der Sache Daß ttos solcher Zustän- j 
de so wenige Enideniien nnd Kraut-s 
heiten ausbrechen- zanit von der ge· 
sunden Gegend unseres Staate-X 

1 

Der ,,Saaitstv Mem Marktt« ist usu 

eröffnet. 
Verzeichnis unserer Wurstwaarem 
Zkankiukter Mut-warst 

Thüringer Blum-Darin 
Zungenwmsd 

Vcal Lanf- 
Brmmfchweiqer Mcttmurst, 

Thüringer Meint-mit- 
Weswhälifchc Mettwurst. 

Braunschweiger Leber-murik- 
Fcktig zum Gebrauch: 

Gcbackene Kalb-ihretw- 
Rindetbraten, 

Schweinebraten 
und Lachsichinkekx 

Ring-Bologna und Leberwurft, drei 
Ringe für Löc- 
Ibsyesists se Luft. 

l Tel. 806. f 

Wo gehen Sie am isten Juli hin? 
Kommt nach Grund Island 

I 

antsclbst nicht es Antonmbil Wettfalircm Malen-ad- 
Wcttfalircin Flngilliaichinc und Antomabil ini Wett- 
ilug nnd Wettiayen Psekdechtmsnnen, Timissicncmnsrk 
funnc znnsi zwnzcrt Jlapisllcn nnd Kindern Illtraltiancin 
wahran des-J annzcn Naclnnittaqs ain 

4ten Juli 1916 
Die Wettsalntmi nnd Nennen sowie ianfiiae Unter- 

lialtnnq stellen nntcr der persönlichen Leitung von Toin 
Vraditrccst auf disk einzigen Zwei Meilen klicnnlsalni iin 
Staate Zinszicllcr xliiqdicnit nach und non dein Plain-. 
Tags Alter-kleinste wurde arr.nmirt, jedes Einzelne znni 
Erfolge zn gestalten Eintlicilwcises Prknirnnnn fnr 
Den Nachiiiittag1 

Osaka-Weichheit —- sslnum Bin-ice ts» Meilen, inr Jlllc 
stri- fllnf Allle für den Beginn ,«« s 

Malen-ad Wettfqhtcu — Drei Famil-n 850000 
Pude, sanktionikt von der F. A· M. 

Flug-Maschine und Auto-Wcttfahten. I 
Tretet-G Altk- Rsce — Zehn Meilen, .-&#39;-«—7 Passagier- 

Tonrinq Card, nisnc Modena jeer Jahrikat znliiiiisp 
Maschinen flafsiflzikt IMO Ansqlcichnnq —- Herr 

Brndftkisct wird dass arnnnncndo Antwka z« dem F« 
L. B. G. J. Preis- erwerbe-« 

Tagcsieucrwerl 
Zwei Konzert Kapelleu liefern die Musik des Tage-. 

Eintritt 50c; Grund Stand Löc: xlutainolnle Suc: 
Maschinen können irgendwo ans dein Platz gesunken wer- 
den, nnd können dieselben innen Untertnnft finden. 

MS Miit sein stand Ist-an Rei. 


